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,~B,elgischer Touristendienst lDit Car-Dostesses
K.E. Brüssel, den 25. Juni 1951. Reisen zu unternehmen. Der Aufbau geschieht nach

Zur Förderung seines Fremdenverkehrs trat Bel- dem Grundsatz der Gegenseitigkeit, sodass jeder
gien' einer internationalen'Organlsation touristischer z:-veite auf den Strecken in Di~~ gestelUe Car NU!' noch wen~ge 'I'age trenn':ll1 ~,ns sich jeder da in den Festzug cin, wo es Auf dem eLwas tiefer ließ:~n~n ~-
Dienststellen bei, die durch die Eisenba.hnverwal- emer belglschen OrganlsaUon angehort. von dem 30. Juni, Wenn auch dIC K'lr- ihm belieht. Den Kindern wird an den Leau sind mehrere 'I'anz Ilâcben u.ùiI
tungen ,verschiedener v.resteuropäischer Länder ge- . Der technische Ausbau will den Betriebsstlecken mes eben erst verra uscht ist, so freuen Sammelstellen des Zuges ein Fähnchen Podiums errichtet, wo den ganzen
ich affen wurde. emen rein touristischen Charakter belassen. Sie wir uns doch alle sehr auf diesen fiir mit dem Bild der Sperre als Erinne- Nachmittag ein bestens, aufgesbeU~s
, Als Zentrale dieser neuen belgischen Sektion sollen ke~r schnellen internatio~~en V,~rblndung unsere Stadt 50 bedeutsamen Tag. Bil- rung überreicht werden. Um 4 Uhr Programm abläuft. Damit ein jeder skh
dient Ostende, wc der beigeordnete Direktor des dienen, die anderen yerkehrs~ltteln u~rlasse,n det Cl' doch die Krönung der Erfüllung se tz t sich im Wer thplatz der Zug in erfrische, sind zwei grosse' BüffeLs er-
'. ufmännl.schen Dienstes der Nationalen Eisen- bleibt, sondern eine mittlere RelSegeschW'll1digkelt. "'T . ' Til f LI f .J Bi
• J[a " JI chaft Van Cauwenberghe die Presse einhalten. Dafür sonen sie aber alle auf dem Wege eines n unsches, VOD dem unsere' or- Bewegung und zwischen Post und richtet, an we c ren or au enc, er,~~:g:!:~unkilonieren des touristis~hen Dienstes liegenden belangre~her. tourls~,ischen Zentren be- fahren, sn, lange schon !?et!'äumL hat- evangelischer Kirche beginnt die erste Limonade und Selterswasser gr. a bi',8
unterrichtete, der durch die enge Zusammenarbeit ruhren und den ReISenden ermogllchen dort aus zu- ten: Ein I!l de~ vatersl~dt~'schcn Ge- FähnchenverteIlung. Die zweite, Sam- ver-abreicht werden. Für diejenigen, die
der' belgIsehen Eisenbahn mit privaten Autocar- Un- steigen und sich eine angemessene Zeit dort aubu- schichte einmaliges Ereignis, da's, so ruelstclle der Festzug leilnehmer ist auf es vorziehen sollten, einmal unser dem-
ternehmen sic~ entwickeln soll. Der Grundgeda~e halt~n. "fühlen und hoffen wir alle, einen Wen- dem Kircliplatz vor der Bl. Josephskir- nächstiges erstklassiges Trinkwasser
tu d~eser, ~rganzung des Bahnnet~e~ durch. Toun- Die ver,!endeten Autocars,sollen ~ls HochstmasB depunkt zum Aufstieg unserer Heimat ehe. Beim Eintreffen der ersten Gruppe zu versuchen, ist ebenfalls Gelegenheit
stena,utolmlen stammt aus d7: SchweiZ, wo 51Chdle- d~essig Rel~ende fassen, von denen l,eder 3~ kg Ge- bringen wird. So hat denn auch der reihen sich die hier versammelten Teil- durch 'I'rinkbrunnen geboten. Den al-
se zusammena.r~eibtlgu3tobewSahtrt hbat. "h d d t~~~u~itb:~~:ll~e~~:e:arl~n~)jed~a~:e~::~:al: Stadtrat, als der gewählte Vertreter der nehmer in den Festzug ein. An der ten Leuten werden Süssbrötchen an-
Vom 15 Juni 5 . ep em er, wa ren er , B, "Ik t . Li S I 'I b ., k t.J' F"] b t d I..J if • . d- 's;zeit, unterhält Belgien einen Strassen- Dienste übernehmen gegebenenfalls die Sorge für evo er~\Jlg, en ,g,egen seinen s0!ls ,1- c 11 swes:er l'UC-e. waren, ore a_~n- g,e 0 en wer en., unc ,."-'aml, ein Je er

Ha,~P~~eJ von Amsterdam nach Oatende mit An- Unterbringung und das Essen der Reisende~ durch gen Atl ribu len, die Gestaltung dieses chenverleJler auf die augreifenden Kin- Sich etwas ausruhen könne, stehen tau-::~I:SSnach Lille" von Amsterdam nach Lü~tich Vermittlung de~ üblichen Reis~agenturen, Heirnal.Ie st os ,?eschlossen und l~det die derhände. Diese, Ver,~eilcr werdel~ sich sende Stühle zur Verfügùng.
mit ,Verlängerung bIS Luxe~bul'g und vo~ Bruss~l Jedem C~r Wild ausserd.enl eme llCa.rhostess« bei- gesamte . Be\'ol,kerl!ng zur ~ellI)ahme an, der Bel!merlll'~rue~e noch einmal So versprechen die emsigen Vorbe-
nach Frankfurt a. Main. ~Ie?e Streck~n bilden e~n gegeben, die nicht nur, die Aufgabe hat,. den Rel- hierzu ein. WIr sind also dieses Mal zeigen, damit alle inzwischen noch hln- reitungen für diesen grossen 'P.a~ ein
Glied der grossen Orgamsatlon »Europ~bus«. Sie senden u?terwega Erfmchungen ~u servieren und ::Ille Gäste unserer Vaterstadt. Am ehe- zugekommenen Kinder auch ihr Fähn- Volksfest wie Eupen es noch nicht ge-
'3011en, so ausgebaut werden, dass damit ,ein ge- sich um ihr Wohlergeh~,n zu ,~ekum.mern, lIond~!n rual ig en Spabrunnen feiert" die Stadt chen erhalten. Nun z eht es mit Musik I t'
(chloss'enes Netz entsteht, das es den TourISten er- auch als Cicerone Auskunfte uber alle Sehenswur-. .' , , , " , ' 'p", ,Cl. , se len ha .

- ln bequemster Form grosse Internationale digkeiten geben soll EU,lhn Ihr Famili enfest, dort soll die und Gesang durch den so verbauten D' 't dr r Spcrrma uer werden eben-
laubt, . I;' udc !bo d. er (' h k W' Id I ' 'f' c.. ressei suer r ' , ,y '"reu e u CI ,as 101 rosse .lC,SC en,', um a I lila li zum "paIJrunnen, fall ununterbrochen Vorf.ührung~n ge-
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~:Idas ,unsere Ilcbe lI~d schone J{elm~t Für diejcnigen aber, die die Fuss- bot:n, und der ~onzessionär der Sperre

bereichert wurde, ~?ch k~nd, tun. WIC wanderung nicht mitmachen können, erwartet auf dieser Seile seine Gäste.
r,echt unsere Stadtvater mit diesem Be- alte oder gebr~hllche Leute, Gehbe- W . I t bei ihm eine Zeit tau'"
schluss gehandelt hatten, konnte man hinderte u.s.w., werden Autobusse ein- er es v~ll'eZ!e1 , l'I'clllallel'O'-ln<Ys se'I-"""'no
d ' - I dl' l A f . ,. zu verwer n, \V, " 'Cl "<0aruus ers~ 1e,n, ass rcrm ers en, u - gesef.zt, die unentgeltlich diese Eupe- Verzehr bezahlen müssen, denn der
ruf zur Mithilfe an der Ausarbeitung ncr die es sicherlich bedauern beim F it I' - d 'an dem zrossen
d P, di 'I' '1 II " ' , reitrnu ... wir nUl< " ..es logramn:s icses ag es sly 1 u e Zuge nicht dabei sein zu können, hin- Büffet auf dem Rummelplatz angebo-

l
EupeBllel' yelreme SP(;)JlrlalI.Jund IlIdhe,l- und zurüokbe Iôrdern. Die ersten Au- ten. Reide Uferseiten bieten ehien
er cg cis erung em anucn un m lobusse fahren um 15 4~ Uhr ab und 1 licl Bli k f 1 os Se
idealer Weise ihren Beitrag zur Vcr ïü- zwar zwei ub Klötze~b~hn einer ab wdr!' IC lcInl rrIC'-I al]1 uen 19r seJ?nl l,eg,.,. lcllt D' V b it rt ' .', so ass a e ei ne rmcr ccn erst- a Il-iung s ~- e~., ie or e~eI ungen zum Mark~latz und zv.:eI ab _SChule Sçhl~s- auf dem Wasser ce.îaln-cncn Blumen-
Feste ,sllld a~f Hoehl,?U,len, UJ;~ d~s weg-HIIIs.trasse. DIC zweite A~fahrt I~t korso des Brus8elsCl Kayak Club verf'ol-
Prog rurmn sl c hl endgültig fest. Es mo- gegen j h 30 UIII' und von dieser ZCIt k" S d di St d
ge, noch ,einigcs darüber 'gesagt wer- ~b pendel·l; die A~tobusse zwischen der gen p;ollnc~l.l .: ~ hve!' en d~ . up t]en
den, dumit sieh alle, besonders die Sperre hin und her um del~ vorbenarm- 111: 'd ~ge da 11l1~ZICien, d un V· eif Ileder
Hausfrauen und MülleI', für den ao. len Personen die' 'I'cilnahrno an der WGllb'tlrgen elwc1s, aLUSI:~e!, re a e.stJ ' I -ccl' I ' "'I t, k'...' .. ' , e o encn a s stc e srmnerung muuni eil SpI cc lellr elllllC I en onl1Ul. FClCI' zu, erJl1o~hch.?Jl. ,Um St.örung?l1 nach Hause nehmen. Um 0.4.5 Uhr bil-
\Vie kommen, alle ùiese Menschen, zu Yer~l,lel-den, ISt, fuI' diesen Nac,hnllt- deL sich wiederum der Zug zum Ab-

die dml erwartet werden, zur Sp'err- lag F,Anbahnyerkehl'" yorgesclmeben, marseIl. Mit Musik und Gesang geht es
mauer hin? Das Gros wird natürlich d,ho alle Fahr~euge konne~, durch das zurück zur Sla,dt. An die Kinder wer-
den Fest;zug miLi}lachen. MiL. Jl1C~lre- !.;all~eslhal ,hl,nf~,hren, m~~se.n. aber den buntfarbige Lampions verlei-lL, so-
ren Muslkl~apellen .mac~en wIr emen ube~ Mospel f.-Scllonef~ld 7:111 uckkehren. baid deI' Zug sich in Bewegung se-t~l.
Ausflug, wIe ehedem bel den l\ton~'en- Sobald der Zug an der Sperrmau~ So schriden wil' mil Sang und Klang,
schell \Vnldfesten, durch das hel'rhehe allgekOinIllcn, bezw. an den Ehrenga- leb' wohl du schöner Wald .. '.
Langeslhal zur Sperre. Zwanglos J'eiht slen (die vorher an einem P'estakt in Bel Ankunft des Zuges In der Unter-

dei' ]Giiranlage teilgenommen haben), " "
------------------Ivorbeidefiliert ist, wird die Braban- stadt Wll'Ù VOll dei' i\Ioorenhohe ein

I'onne ertönen, grosses F€uerwerk abgebrannt werdelJ
Zu diesem ZV:'ecke ist ,"or dem Ein~ als i\bst.:liluss cfes dci-Ikwül'digen Tages.

gang- des Weges übel' die Sperrmauer WeI' dann noch zum Ausklang seiner
rin Podium erriehlel, auf welchem der Kell!e eine Labung zuführen möchte,
Massenchor um 18.15 Uhr "Komm', wiI'd in den heimischen Lokalen hierzu
schöiler Tag" von ,Körner zur Begrüs- Gelegenheit haben allerdings wÏI'd 'eI'
sung voriragen WIrd. Es folgen dann , ,,' " . "
einige kurze Anspra.chen, und dér Chol' IlJedur In selllell Beulel greifen lllUS-

singt daran anschliessend zwei weilere seil, drnndas Gratisbüffel schlies~t, __
\\Terke. seine, I1ähnt~ miL d'eril' Aomal'sch 'an (jel' ;
Uulerdessen haben die Kinder sieh TalspeiTC'.' '.~'"''

übel' die, ?pel'l'lnauel' hiJlü~<'I' auf die Dies ist in kurzen Zügen Jas grosse
andel'(: Seile be~eben, w~) ùle Volks~e- Pro,gTamlll fül' den ~IO, Juni. Dass wi)'
lustlgl:'n,gen be~lIlI1en, E1l1 besonderel' an diesellI 'J'ag unsel'e Häuser beflag-
Platz ISt hel'gerlchtrl "v,ol'(l~ll, :l1If, \Ve)- g-en, ist eigentlich selbstverständlich,
('hem IIllllnferhl'och<'1l fUI' hurzwell ge- denn nuth die FremdeIl SO]JPll es meT'-
so~'8"1\V.i,rd, ~~lIläthsf el'hüll jedes l\ind ken:- Eup e li 11 a. L sei ne n gr 0 s -
SCIIl<' Sl!~sbrotc~~n. "~1111 gehl PS los: "e n Tag! .
,Jedes hllld erhalt sCillen Luftballon, ?\,' " 'd >, 'I ',' hl d,
der mit einer Nummer Vel'Sehell ist. ,1 Ull moge.;le Et sie 1 ~I,lllIC en" a-
Diese Nummer muss gut aufgehoben 1~11l. CI', am Sa~1stäg, zell,Ig, a~ semer
werden, denn für die weiteste Reise des Sielle ~st, ~111~ .1I1, d~1 Fel,Cl_, tmlzuneh-
Ballons winken schöne Preise; Stangen- men: Es gibt nUI cl,ue, ell1ZI~e Parole
klell'.'rn, Sacklaufen, Würfeln, seilzie-tan dIesem Tag und dIe laulet.
hen, Sehweinsblasenkäl1lpfe usw. usw" Auf zur Wesertalsperre
für alles ist bestens gesorgt. am Spabrunnenl

, ,

Wüssten Sie !lCht':1; dass die Brüsseler
unh'cwtdliche umJ grobè Menschen sind,
die nicht wissen, was sich gehört? Wenn
Sie daran zweifeln, so wal'ten Sie ab,
bis unser Mitoürger Evers (in Wahr.
heil trägt el" einen ganz anderen Na·
men) von der Arbeit zurücl, ist, die 'er
tlJ,lgcnblicxlichn Brüssel übernommen
hat. Er wird Ihnen daon erzählen, dass
in Brüssel !(ein Mcr.sch auf der StJ'assc
cinem lIdie Zeit vom Tag sagte!. Haben
Sie je sohon von einer solchen Flegelei
vernommen? Es ist über,haupt eine ei·
genartige Sache mit dem BrOssel, und
Evers kann cs nicht recht begreifen, wie
sich die Leute in dem Durcheinander
der Menschen, Autos und Strassef1bah·
nen zurechtfinden. Er versteht es jeden- E d dEI I b d Ob' f S l d'
falls nicht, Da hatte jemand, ihn und Prinz rich I. un ie u enspiege ei en slernte esten in t. rui en
seine Arbeitskollegen, um' ihnen eine Eupen. - Die am nächslenSonn- rentribüne. Zou gleicher Zeit wjrd e.in
Freude zu machen, abends ins Kino lag unter dem ProlektoraL der Stadt- Tagesfeuerwerk • einen ~irsohcmTegrin
eingeladen, und nach Sohluss stand die venvaltung und des Provinzialdienstes über den Plat.z niedergehen lassa'l1 ln!d
kleine Gesellschaft an der Haltestelle für Tourismus von Limburg in St.. Trui- der "Fesimarsch von SI. Truiden" HtJ;-
der Strassenbahn, die sie' hinaus' nach den, dem Obstgarten Belgiens, veran- gemischten Chor, Orchester, thebarîr-
Ixelles. mitnehmen sollte. Schon hielt staltelen Obsterntef~'Ste verspre'C'heIb sche 'rrol11peten und GlockeJ]spi~I vdv
der erste Wagen, d,e automatischen Tü- einen glanzvollen V.edanf 2fÛ' n'e'h'lt'l!e!tl..RoberL Muuling a usgefühl't werd'ên ..
ren öffneten sich. »)Einsteigen, Ever., Den Clou des Tag~s wIIjd der gros'Sê Das Ganze wird eine einzigarliîge
Mensch, mach' dor.h voran!cc riefen die folkloriSiisehe und h.~nevalSclim:Ztil'g Schl!lssa,poLheose für diese Grossvlft-

darstellen, an, oojJl' sich ûber ::ro Grrip- anstaltung bilden. ,
Kameraden. Aber Ever:s stand und pen und Prunkwa;g~ bet~igen, w.el'- Dieser denb\iül'dige 'l'ag
staunte. Mit einem schnurrenden Ge- d~n. Neben den b'e'!5ten G'ese'llschaften einem grosseIl Volksball im
räusch und Klappen schloss sich die und Vertnùigun-gen ali's dem ganzen Reitschule beschlossen.
Türe und Evers und seine Freunde, die L'étude v.:et'aen aiïch di-e Eupener Eu-
ihn nicht allein den Gefahren der Gross· IenspiegeI mit ihrem Schwan und ih-
stadt aussetzen wollten~ standen noch rer Gondel und Prmz Evreh 1. an äieser Diebe
immer draussen und sahen dem Wagen Grossveransfaltungteitrn:!'hm.en. Nach- ,
nach. "Was bist Du für ein Kalb, dun- dem bereits morgens im alten Rathaus Baelen. - , NachLs erhielten einige
gecc, meinten die Freunde, »wi~ haben d€1' Stadt eru1l grosse A:usst'è-Hung er- Landwirte in Meuschemen ùen Besuch

Der Warnungsstreik' des Personals' des. Verkehrs· nur noch einen Wagen, wenn der gleich öffnet w,ur.,d-e' unH in der H.aüpLkirche 'Von Dieben, die sich an den ZillkplaUen
kommt, so' springst Du hinein, iOnst eiD fcierli'ëhes Hbchamt st.attgefunden und Abflussl'ohren ihl'er Dächer ver-

W
'esen~ e·.n pol.·I.·schesMano··ver der So.':alislen können wir zu Fuss laufen.« Der Wa. 'hat, g.è-tît um 3 m,hl' na;phlnlttags der griffen un~ einen 'l'cil del'selben mi't-

- ... g,rüSse'F'esbug a~s. ner,sèfhe durdhzieht nahmen. DIe G?ndal'merie leilete eine
gen kam, Evers bekam einen roten Kopf die meisten St.rassen di:Jr Stadt und de- Untel'suehung eJl1. '

Eupen. - Der dureh die sozÏi~Iis~ischen slers verliesse,ll, erklärten sie, da~,s ~er vor lauter Entschlusskraft, dann lief er ' ' k 'LJ

Gewerkschaften ange,zeUelte StreIk von Warnung~,strClk ~rolz.dema11gek.:.-ndlgtaufgeregthinUndher.undeheesge.fiIiild auf d'Cm M-ar -Lp'rcnz vor d~r Eh- Verlelzle Radrenner
.., 't Stunden der Bediensteten des Ver- werden wurde, Dies Ist der deutlichste lang, ihn gewaltsam b;neinzuschieben,
k-~Ill'swesens zeigt kla,r ulld,d,eutlieh, dass Beweis, da.ss sie el.llsc,hlosser,1 \varen, d.as Verviers. - Ein jungel' l1adrenne-r
- F I Id' k I I klappte die Türe abermals zu, und alles G Appe .. L k d 'I CIes sich !Im eine rell1,-pollllsche rage 'crsona ,111 er.t ~~.rel ~ zu Jagen, gele 1 nten t:tt aus 0 -eren, er SIC I am lampiOllmu.
handelt., Man muss Sich ,daher fragen, \Velche,~ ErgebnIS dIe \erha,~dlul1gen ha- stand noch immer Schön vereint im' " ' , de Belgique für Al]fällger beteifi.gfe"
oh derselbe !licht dl~rch e,l'J1en strategen ben wurd,en. Sch~n an,l nachstell Tage Freien. Nun ging es aber los, und es '* geriet in Spa in die I~leinbahnsdi;enen
S"Rfordert \Vi,rd, der elll~~l Gesan,ltplan g~- WUl'd?,ll die Flugblalt~r Im gallZ~n Lande wurden einige kräftige Eupener Sprüch. und stürzte. EI' zog sich eine Q-ehirn-
",:'11 die Heglerung ausfuhr,en ,~~J1I:In rem vcrl~J1t. Also" .anes war ~orber~ltet .... lein aufgesagt, ~ber Evers"deutete'plötz. Kar.toffelaalat , erschüt,tet'lll1g und Verletzungen aIl
I,"'rtiflicher Hinsicht ist (he Slrelkansagc, Dieses pohtJsche l\fanover WIrd meht lieh erregt auf' den nächsten Wagen ~artotfeln werden in Sctreiben oder den Bell1en zu lInd musste in efn lüan-
k~ines\Vegs mehl' ger ehtfel'tigt, d,i ,~Ile durch alle ~ozialisli,sehen Gewe'rkschafl- der herankam: «Dat es de min, da steeht w,ür.fef geschnit'ten, mit fe.in:gesehniL- kenhaus überführt werden.
rorderungel1 des Pe~sonals grun?satz- 1er gutgehelssen .. Sle woHen, dass man mine Nam drop!n Tatsächlich stand tenen Küchenkräutern bestreut und'mit •. " '
iich erfüllt worden sllld, Wenn die ,ge- das, ~e\Verksch~fthehe \Iorgehen von der auf dem Wagen ein grosses Sehild: Max,onna.ise gewürzt. DcmnH die Kar- Vier., Madchen waren verschwunden
"ue11 Einzelheilell des Besolclullgstarlfes pohtlschen Aktion trennt, und bedauern, LI' 0 I f lb'

, ~ch nieht bekal1nLgegeben werden dass ihre Gewerkschaftsleiter die Ein- Ever.e. (Wer gut unter den Eupener Fa· <;,ffoeIl welll~er e au..lne ~men" e- Ver\'lers. - SOJllll,lg nachmittag "er-
I d J' I 'l cl kt' I 1"" f I b cl miliennamen und in der Geographie der glüSSt m;m sIe vorher mH ell1em ree- schwunden 4 Mädchen V{l11 12, 6 5 und
;',nnten, so liegt das, 111}1' danll1, ,ass' le I~I e~A: IOnsp:ues ~es or, la en un' ,löffel hcissen Wassers, dem man Oxo- 21_ Jalll'el] el'ner l'lISSI'schel'l l\l'be'I·Lel' .....-',·c\ ....erkschaftskolllll1l:ôSIOJl dlcselben die chrlst!lche'l1. (.ewer~schaften, vor der Hauptstadt Bescheid weiss, ,kann viel· let
l'içhl reehtzeit.ig vorgelegt hat, Sie wur- voHenclelen Tatsache eIDes StreIks stel- leicht den wahren Namen erraten). AI. "l!0uHlon beigef~gt I~at. ~fan trägt den milie nus deI' elfel'liehen Wohnung und
flen dem Minister erst il! den allerletz- len, le lacheen laut, aber auf dem dreivier. Ka,rtoffelsalat lU langhehen Sehal.en k~HmLen lrotz nl1er Nachforschungen
teJl Tagen zur Kenntnis gebracht. Trotz' Wie wir erfahren, wird ùer ~ilr heuLp telstündigen Heimwege zu Fuss be. auf. Derselbe kann aueh zum 6arl11c- meht gefunden wel'den. Erst spät
lieser durch ihn unverschuldeten' Ver- abend angesagte \VarnungsstrCik von 24 schlossen sie dennooh, ihren Evers Ra. ren am:lerer ",Hors D'Oeuvre" gebraucht abends fand man sie unler eillem,Bwum
,Wätung hat der Mi~ister sieh be~ei~er- Stunden ,~ur in sehr ver,einzeltell F~Hen belais ~r Anzeige zu bringen., werden. Es können dann Ri.iben- und in der Nähe von Herve, wo sie schern-
klärt, die Anffclegenhcil ,in .ied~l' ,HI,nslyht d:~rchgefuh,rt, w~rden; Im allgememC11 Tomatenscheiben ~eigefü~ werden. baI' die Nacht verbringen wollten, Ueher
_" hes('llhtlll'~i(,Il, Als dIe sozlallsltschen WIrd der D.lensL uberall normal durchg:e- Rabelais. Der Karloffelsalrd eignet SIch auch ais den G,'u]]{1 ihl'cs Ausreis-sens ,v.y,rr.de
}; ,:~eg:el'Lcll da:, AlIlls,Se))üucle des lIIini- führt 1 1 Zusatz zum Gemüsesa'la:t noch nichts bekannL. -

I

OlJno/ durch .
~6upe./;J{/laJmedlj-SrOiJh
Vorschlag der CSP-Vertreter des Bezirks Verviers

Eröffnung neuer Fristen
.zum 'Erhalt der belgischen Staa1sangehörigkeit

Fl'auen, die seit dem 10. Mai UJ!llJ
den SlaaisangelùirÎgen eincs mit Bel-
gien im lüiege befindliehell l"andcs ge-
hciralet huben, oder die (lm'cll ihren
(Tatien cine denutige Slaalsangehörig-
keit crlJieILelJ, lIljissen nachweisel~ köu-
l1en, dass sie während deI' lüiegszeit
ihl'en; Lande oder belgis('llcll und a]-
liiedell Pel'solH'H keinen SchadeIl zu-
gefügt habei}. ' t
Es wi1'd noch besolldCl'S belont, da;;;s'

es sich bei deI' yorslehenden HegeIUIJ,!;/
lediglLch um eillen Vor s chi a g han-
deli, der erst <leselzéskraft erlangt,
wenn el' durch das l'aJ'iaincnt ange-
nommen wird. Wir werden nine ·cvl!.
Annahme dieses Ges-elz\"orschlags so-
fort! den interessierten Lese'rn zur
Kenntnis bringen.

Eupen. - Die CSP-Verlreler des
Bezirks Verviers legten ,!,-ül'zlich einen
cesetzvorschlag zur, El'offnung neuer
!:'.;'"dslen für qen Antrag ,.a~f F~rh~ll dcr'
lJelgischen, ,~t.aa,tsa,ngehol'lgkelt ,111 be-
..onderen Fallen mcdel', dem \Vlr ver-
::-chiedene Einzelheitell enlnehmen.
'" Zweck dieses Vorschlags ist es, deu-
'enl' (l'en 'Personcll, welche es aus il'-
I 0 "t 'I;'cudeinem ,Gl'unde ,ycl'saum en, 1]1'
ftechL auf e1l1en OplJOllSi.tntl'ag auSZU-
:' ben oder clie einen un'gültigen An-
ïll'ag ,~inl'eichlell, neue Frislen ZUI',Siel-
lung dieseS ~lltrags zu geben, Bel d?1ll
personcnl'-t'els, an welchen man Iller
iJf\chlc, han~elL es sielt ha~l,plsächlich
11]11 in Bçlglell gebSlrclle., h.mder von
)0'1Lc~n ::lusliihdrsch'ù',släritsal1gehül'Îg-
, k·ci-t, um'im" Auslan,d gebo,ren~ Pel's~-

, n' deren emel' EllernlclI G)e, belgl.l.
n~l e' ctnatsangehör'igkeit besesser) hat,
"0 1..:J I' I F' I' ,- dw'ie ulll be glsl~le I'auen, l ~e, es II'~-
~" llidl oder walJrenJ dfl' hl'legszcll
,Iq~ besondcrcn Uründell ulIleriassen
'll~;'CIl dCIl inllerllalb sl:l'lIs ~lollalclI
lau, ~ I I' 'I ',t('11 der bliest I lessllll3 1ll1, l'lllem
I~(l!slü,ndel' Zu, slellendel:1 AIIII';lß auf
HejbehallulI~ 1I,Irel' b,elglschen ::5laats-
'a lIge hörigkeit. emzurclchell. , ,

Der betreffende Vo~'schlag Sieht III GI" fi' h b I f
seineIll Artikelleine neue Fl'isf VOll 2, Imp IC a ge au en
'Jahren für die AntragsLcllung in' vor- Sourbrodt, - Heule morgen streifte
~tehend genannten ,Fä,llen IVOI'.pe~' Ar- ein Aulo aus Verviers auf der Landstras-
tikel 2 setzt den hrels der moglIchen se llaeh 1\'1ont nigi beim Ueberholen den
Antragsteller für die beiden erstge- Autobm der Linie Büllingen-Verviers,
nannten Fälle auch auf Personen fest, wobei an beiden Fahrzeugen glücklicher-
die entweder vor ~em 20. September weise nur leichter Sachschaden ange-
1{)20 auf dem heutigen, Ge~ieL der richlel wurde.
KanLone Eupen, l'vJalmedy, SL VIth oder .
auf dem Gebiet der, Gemeinde, J{elmis Besuch dès Innenminislers
geboren sind, oder diC - selbst Im Aus- '. W Ik dt
land - von Elte1'll ab.sl.ammen, von de- In e enrae
~en ein Teil in diesen Gebteten gebo- Welkenraedt. - Naeh der Ehrung de.!
ren wurde. , ,Bürgermeister und Gemeindebeamten
'Relgische Frauen, welche auf Grund der Ostkantone am Freitag nachmittag in

ihrer Heirat die Staatsangehörigkeit Malmedy, wird J.nnenminisl.er Brasseur
verloren oder deren Männer eine frem- am Samstag vormittag bei einer Sitzung
'de staatsangehörigkeit annahmen, kön- im Gemeindehause von Welkenraedt an-
'nen ebenfalls innerhalb der Zweijah- wesend sein, bei der mehrere Bürgermei-
resfrist vom 'l'age des InkrafLlretens :ôter und Gemeindebeamte der 1'0 altbel-
dieses Geselzes einen Antrag auf Wie- gisehen Gemeinden geehrt werden.
derzuerkenn~tngl der belgisch~n ,Staats-
angehi1ri,gkelL stellen, wer~n sie 111 dem Der Pegel der Wesertalsperre
'AlJgenbhck des Allll'~gs Ihren ~vohn-I "'.,',,..
"j fz seif. mindestens eiTlem ,Jahr 111 Bel~ Dlenslng, _G, JUl1l lll01
~i~n oder der, Kolonie haben. , Tiefe 55,1~ 1\-1.-'Inhalt 2'4.,513.600,Kbm

•
Bestandenes Examen

Eupen. - FI'l. ~1. Th. l\'Jichel be-
stand ail ùel' kalh, UlIi\'CI'sität Löwen
illl' 2. lJoktllnd,sf~xalllen ùer Hl'chle mil
du Notc ..~lif '\uszeichnun!:!'''. Herzli-
che Glück\~ünsche! v

Yorschau .auf daS groSse Volksfest
vom 3'0. Juni 1951,a.n,'der'Ta:lsperre
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